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Wien, vom i i9 April. 
Nachbun letztgedachtermaßen^einigeMillios 

inen von der hochlöbl. Niederösterreichischen 
tandschaft versicherten Schuldpapieren por 
dem Schottenthore öffentlich verbrannt wor¬ 
den, so ist ein gleiches dieser Tage her von einer 
Mlnisierialbancodeputation mit den einige 
Jahre durch ausgegebenen Bancozettnln ge¬ 
schehen; so, daß durch die.seit 1763 getilgte 
Dergleichen Schuldpapiere dem allerhöchsten 
Aerario bereits über eine Mil l ion au jährlichen 
Interessen ersparet worden; und arbeitet man 
noch an andern Hieher gehörigen Anstalten. 

I m Commercienwesen ist dieser Tagen eine 
große Eommißion niedergesetzt worden, welche 
Diwplsächlich dieFabriquelMtersuchnng l«m 

GegensiandeHat, ob und wie nemlich dieselbe» 
fernerzum allgemeinen Besten mit Nutzen an¬ 
zulegen seyn dürften oder nichts Besonder« 
abersoll selbige daraufbedacht seyn, wie alles, 
was dem Publico am nothwendigsten in den 
zbesten Stand und in einen leichten Preiß <» 
sehen, vorgekehrt und ausgeführt werde» 
M n e . 

Frankfurt vom 21 April. 
Das Geheimniß von der begangenenMijst-

that des zu Lissabon Hingerichteten Oberste» 
Graveron, fängt nun an, sichzu entwickeln. 
Es si)ll derselbe, mbst dem Major mit dm 
Spaniem einen geheimen Briefwechsel gebo¬ 
gen, und vorgehabt haben, sich samt seinem 
W M « n t t denenselben <n die Hände zuübel, 



geben. Dem Oberstlieutenant Kinloch, als 
einem Engländer, hatten sie zu seinem Glück, 
ihr Geheimniß nicht vertrauet, dahero er auch 
»on aller Untersuchung verschonet geblieben. 

Da seit 176; keine Flotte vonRio-Ianairo 
in Portugal angelanget war, so ist die am 
25 März, eingelaufene und aus 28 Kauffahr-
deyschiffen bestanden, eine der ansehnlichsten, 
deren man gedenket. Ihre Ladung betragt 
beynahe 12 Millionen Crusade« in Golde; 
700000 Piasters, 6000Kisten Zuckerte. 

Portomahon auf Minorca, 
vom 15 Febr. 

Den jüngsten Briefen aus dieser Insel zu-
ftlge, machen die Einwohner taglich im Acker¬ 
bau und in der Handlung neue Progressen. 
Besonders glückt ihnen die Unternehmung den 
Thonfisch, der auf der Küste häufig gefangen 
wird, einzusalzen. Sie ziehen Saffran, Cat-
«un und Toback in Menge, und ihre vornehmste 
Ausfuhr bestehet in.Salz. Marmor, Wachs, 
Honig und Oliven, wovon sie ansehnliche 
Quantitäten an Fremde überlassen. Alle die^ 
ft Zweige derHandlung sind durch die Aufmun¬ 
terung, welche Hr. Townshend, Statthalter 
aufMinorca, den Einwohnern gegeben, be¬ 
Veits zu einer großen Vollkommenheit ge¬ 
langet. ^ „ 

Madrit, vom 4 Apri l , 
Von daher sind nunmehro sowol in aus-

als inländischen Zeitungen umständliche Nach-
richten von dem letztern Auflauf wegen der 
Mäntel und Hute befindlich. 

Sonst wird in Particularbriefen aus Spa¬ 
nien noch dieser Umstand bey obgedachtem 
Tumulte gemeldet; daß nemlich der Gros¬ 
brittannische Gesandte, der Graf von Roche¬ 
fort, gewisser Ursachen wegen vor nöthig be-
ftnden, mitten unter diesen Unruhen auszu¬ 
fahren, da ihm denn von tem tumultirenden 
Volcke mit Bezeugung großer Achtung begeg¬ 
net, und ohne Unterlaß: Friede mit Engeland i 
zugeruffen worden. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 
ZU Lübeck sollen wegeen der fi> vielen Cmi<5 

granten, welche auf die Rußischen Transporte 
Schiffe warten, die Lebensnlittel sehr theuer 
werden, und bey diesem Sammelplatz der Emi¬ 
granten die Becker, Brauer und Brandtwein¬ 
brenner viel gewinnen. 

Aus Stralsund wollen hingegen einige Zei¬ 
tungenwissen, daßdiedasige Fgyence-Fabri/ 
que gat^ stille stehe,^ und die Arbeiter aus 
einander gegangen waren» 

Die Gesundheits-Ulnsiande Ih ro Majestät 
der Königin von Frankreich sollen ie langer iß 
bedenklicher werben, und zur Wiedergenesung 
wenig Hoffnung übrig seyn. 

Stockholm, den i l Apri l . 
Nachdem die sämmtlichen Stände, nicht 

allein durch zahlreiche Deputirte, ihre innigste 
Freude über die für das ganze Schwedische 
Reich so glücklichen Begebenheit der beschloßes 
nen Vermahlung S r . Königl. Hoheit, unsers 
gnadigsten Kronprinzen,mit der Kronprinzeßin^ 
von Dannemark, Konigl. Hoheiten, sondern in 
Anleitung dessen was der geheime Ausschuß 
weiter angefuhrt,die bey solcher Gelegenheit er-
forderlichen Ausgaben betreffend, ihre Bereit-
Willigkeit geäußert haben, der Gewohnheit ge¬ 
mäß, mit einem besondern 3usammenschuß 
dem Staate, unter die Arme greifen; so haben 
die Reichsstande dieser Sache wegen ein unter-
thämges Schreiben an Se. König!. M a j e M 
ergehen lassen, worinnen Sie Ihre unterthä-
nigste und lebhafteste Freude über die getroffene 
Vermählung bezeugen, auch besonders anmer-
kenMß diese höchstglückliche Verbindung schon 
in den jüngsten Jahren beyder König!. Hohei-
heiten, nämlich im Jahre »750 und 1751, 
zwischen Se.Höchstsel König!. Majestät, Kö-
n g Friedrtch/Und Se.Majest. den letztverstor¬ 
benen König von Dännemark, ist verabredet 
und beschloßen worden. Hiebey haben die 
Reichsstände ebenfals S r . König!. Majest. ge¬ 
meldet, daß Sie, um ihre untetthänige Lieb? 



«Mb Treue gegen Ihre alleranädlgste Obrigkeit 
noch weiter zu zeigen, einmuthig beschlossen ha¬ 
ben, dieselbige Bewilligung, unter den Namen 
von Hochzeitsbewilligung, drey Jahre nach 
einander zu erlegen, die im Jahr 1752 unter 
den Titel einer Begräbnis-und Krsnungshülfe 
verlegt worden ist. Wobey sie ihrem geheimen 
Ausschuß yleichfals aufgetragen, sowohl den 
Hofstaat Ihrer Königl. Hoheiten einzurichten, 
als mit möglicher Sparsamkeit, ohne jedoch 

etwas davon hintanzusetzen, was bey einer ft 
hohen Gelegenheit erftrdert wkd, die übrigen 
Anstalten bey diesem feyerlichen Actuznb^ 
sorgen. 

Casselż w m 15 April. 
Alhieristein Arabischer Prinz, MoystsHe-t 

beseh, welcher aus Phsnicien seyn soll> anges 
kommen. Sein Vaterland ist eine Provinz 
in Syrien, dessen vormalige Einwohner die 
Schiffahrtlerfunden habenMen^ 
Wllhelm Gottlleo Korns DucyhanolunK 

ist zu haben-
veclarmoria überveMiedenera^u5 des den 16 May 1765. emanirten Edlclswegen des ^ 

NmeSanmlungvon Schauspielen, welche aufderKayserl. Königl. Schaubühne zuWien auf¬ 
geführet werden, 8 Bände, 8< Wien, 764.65. 4Nchlv. « ^ . < ^ ^ 

Michael le Vaßor, allgemeine Geschichte von Europa unter der Reglemng Ludlvtg des Drey-
zehnten, a d . Franz. übersetzt, it«rTheil>gr8.Halle. '762 - R t h l . 

Versuch über den grossen Krieg, oder Sammlung von Beobachtungen verschiedener Schmststel« 
" ler über die Art, denselben vollkommener zu machen. Uebersetzt aus dem Französischen des 

Baron von Espagnaa, 2 Bande, gr 8. Kopenh. unb Leipz. 17^3 2 Rthlr. 
" " Eine H o M d l . Oberamts>Regierung allhier, macht dem Publico hiermit bekannt, daß 
auf den 12 May c. a einige Mobilien und Effecten an Pretiosis, Kleidungsstücken, Wasche, 
Gewehr und Holzwerk aufdcm allhiefigen Oberamts-Hause xudlica auainm8 !«Ze andenMiff-
biethenden verkauft werben sollen. Gegeben Breßlau den 14 April 1766. 

Königl. Preuß. Breßlauische Oberamts-Regierung. 
Magistratus der Ksnigl. Hanpt-und Residenzstadt Breslau machet hierdurch bekannt. 

Wie aufbeoorstehenden Freytag, als den 9 May 1766. die sogenannten Herren-Wiesen aufhie-
Kaen Rathhause an den Meistbiethenden entweder überhaupt, und zusammen, oder auch einzeltt 
vermiethet werdensollen, weshalb Pachtlustige, und welchen mit gutenHeu und guter gesun¬ 
der Huttung gedienet ist, sich angeregten Tages um 11 Uhr Vormittages vor dem Rathstisch 
einzufinden, ihr Geboth abzulegen, und zu gewärtigen haben, daß denen Meistbiethenden be¬ 
sagte Wiesen inMiethung überlassen werden sollen. Denemm in 3«'.«« Nv in t t l Vlnml. 
den 2 May, 1766. " 
' Den?PÜblico wird hierdurch Nachrichllicy bekannt gemacht, welchergestalt Hieselbst zwey 
vollkommen neue hänfne Thaue, wovon jedes Ein HundertKlaftern, oder 302 Breslauer Ellen 
lana, und <; u 1 halb. Zoll dicke und stark ist, und besonders zu Pontons, Fehrden und auch bey 
dem Artilleriewesen wohl zu gebrauchen sind, verkauffet werden sollen. Alle diejenigen nun, so 
entweder Eines davon oder auch wohl gar Beyde zu kauffm Sinnes seyn sollten, dieselben kön¬ 
nen sich oieserhalb bey dem Hrn. Senator« Brückner alle Tage gehörig melden, da einem jeden 
denn diese gedachte beyde Thaue nicht allein werden gezeiget, sondern ihnen auch die Bedingun¬ 
gen des D"f-PretiiMrdeneröfnet und klqlMtgMacht werden.. ^egnltzhel,HsVpr«, 17665 



<5,.n 5^""ÜmHerrn"nsdorff, ̂ ^ ^ ^ ^ z ^ ^ z ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .̂̂ ^ f.^^ Gärtnek-
Vttlle von der doppelten Posseßlo» annoch zu sep.r?ren, desgleiche« 2 avuünre und äizmemk«>« 
^uoen Ä^er wiederum iureämtetzn^nund «l, ein swuergutt) z >. bringe» <eyn,ersiereStcu> aber 
! ^ ^ ^ " ' ^ ^ ' lchceseaus3.63hl.Schl.i6sgr durch dieMrichil. 3axagewürd,getnwr-
oen, a.s wird lölches dem Publico hierdurä) betäubt .irlnachl, und zugleich alle Kauflustige vols 
?», - ^ ben26. April, ztenuud loten May, in ftllhi?siger C''llnnenda-Ca>:zelle>) zu erscheinen 
lyr e>eboch «zulegen, und gewärtigen, daß sothane Funoi dem Meistdielhenden werden übe,-
relchedwerden, auch können sich die Liebhaber zu gedachte, Sttliemm allhiesiger Canzclley m?l> 
oen, und blenut diesen Fundis verknüpfte Conditiones näher erforsche». Commenda- Amf^ 
Breslau den i9ten April 1766. ^ ^ " 

^ le Herzugl Wurcemvel g>^)ei!;. Mg:erung lnaclM ch'eld^rch jrdermannlglich bekannt, 
oah verschiedene ansehlllicheMüildel-Sache», HN,SchMU<5, Gold, Euber, Medackrn,Manns-
und Frauen-Kleidern, Weiszeug, Wasche, Tisch- und Bett,euZ, Bemn uno Kettgewaud, Frau¬ 
enputz, Kupfer, Meßing, Zinn, Taptten, Schildereyen, Gemählde,?, Elsmwerk, B 
Gläsern, mechanischen und mathelnatischen Zusirunienten zc. auf initeyenden 9 ^juni d!e.cs 
Jahres allhler in Oels in des Burgermelsirr Bensches Haue auf der Iunferngasse publicn 
»u^ioiüz le^e an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in dermalig schweren-Courant 
verkaufet werden sollen; daherodenn alle undMe, weicht hiervon etwav zu erstehen Lust haben, 
suy gedachten Tages und folgende Tage darauf m bemeldtem Orte einzufinden haben, und daß 
einem jeden dasjenige, was er als ?luz I.icicau5 erstehet, gegen baare Be^hiung in itzig schwe? 
remCnurant werde zugeschlagm und verabfolget weyden. Oels den 2^ Apnl 1-6^. 

Ob ich gleich unzehlige lnäl «Je Handwert^ ^^V andre Personen, welche m;s meiue Güter 
Arbeit verfertigen, oder sonst Forderungen haben Unten, gewarmget habe, mit ihren Auszüge« 
und Anforderungen nicht über 3 Monate zu verweilen: so geschiehet es ln.r detlnock ohyepacht, 
daß wenn Verwalters schon viele Jahre aus meinen Dienste,» gegangen, sich Leute «rst Wden, 
welche allechand Anforderung machen und behaupten, der abgezogene Verwalter habe sie nicht 
«ontentiret. Da aber dieses allemal ein Betrug seyn muß, es sey von den abgezogenen Vcr? 
waltern, oder von denen, welche mit solchen spaten Forderung««» erscheinen, ich aber nicht ge-
sonnen bin, mich fernerhin so hintergehen zu lassen: So avMire hierdurch d̂as Publicum von 
nun an sich alle Auszüge und Forderungen auf meine Gut« höchstens nach Verlauf z Monate 
bezahlen oder abtragen M lassen: widrigenfuls so jemand mit einer von längerer Zeit her habm« 
den Forderung an meine Güter erscheinen solle: so kan derselbe gewiß versichert seyn, daß lch alle 
dergleichen Ansprüche vor ungültig halte, und nicht einen Heller dafür bezahlen werde. Kober-
Witz den zc>April 1766. Ferdinand Luoewig von Kömgsdorff. 

Magistratus derKönigl.Immediat-Stadt Gleiwitz) machet hiermit dem Publico ins¬ 
besondere aber denen Dominiis und Wollfabrikanten, betanl, daß zum Besten hiesiger Tuch-
sabrique 2 Wollmärkte hiesiger Stadt von Sr.Königl. Majestät aU,ahrllch zu halten allergnä-
digst concediret worden; u»d zwar den i ften im Iunio den Montag nach Froynleichnamsfest, 
oder den Montag nach dem ersten Sonntag nach trinitatis. Der 2« aber im October 2 Tage 
vor dem ersten Momag nach HedewigiS. Oleiwitz den i May l /b6. 
VieseZettungm werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, MmwocyS und Sonnabends, z» 

Breslau in wich. Gottlied Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgesehen, unk 
find auch «»f«llenzrönigl. Postämtern zu haben, 


